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Von LunaraLoveBill

Kapitel 5: Diskussion

Fugaku sah ihn besorgt an und wollte schon ihn fragen, ob alles okay wäre. Doch dann
antwortete er auf die Frage seines Vaters. „Also.... sein Blut … es schmeckt anders als
die von anderen Menschen.... .“ Itachi machte kurz eine Pause um sich zu sammeln,
ehe er dann weiter sprach „Es macht fast schon süchtig. Es riecht betörend, ich kann
Sasuke nicht verübeln das er schwach geworden ist. Besonders da er erst mit dem
Blut trinken angefangen hat. Bevor ihr etwas sagt ich habe ihn nicht gebissen.
Jegentlich nur einige tropfen davon abgewischt von seiner Wunde.“ Fugaku atmete
tief ein und aus „Ich wusste von Anfang an, dass es keine gute Idee war ihn
aufzuziehen.... vielleicht sollten wir ja..zu den Menschen zurück schicken und sie so
trennen..“
„FUGAKU! Naruto ist ein Teil von unserer Familie, wie kannst du nur daran auch nur
denken ihn weg zu schicken!“ Meinte Mikoto aufgebracht zu ihren Mann. „Ich sehe ihn
doch auch als teil unserer Familie Mikoto. Doch ist er ein Menschenkind und da Sasuke
erst erwacht und diesbezüglich ist der Junge in Gefahr... .Wir haben keine Andere
Wahl außer ihn zu seiner Sicherheit weg zu schicken verstehst du Mikoto?“ Mikoto sah
betrübt zu Boden sie verstand was ihr Mann meinte. Doch wollte sie den Blonden
Wirbelwind, der ihr so ans Herz gewachsen war, nicht einfach so wegschicken. Aber
wenn es nicht anders ginge und sie ihn so retten konnten, würde sie es schweres
Herzens tun.
Sie sah auf und wollte ihren Mann gerade recht geben, als Itachi sich nun zu Wort
meldete. „ Macht euch keine Sorgen um die Beiden. Sasuke ist nicht Dumm und er hat
einen Starken Willen. Er wird sich schon beherrschen Lernen. Ich werde ihm dies
lehren und auf unseren kleinen Wirbelwind aufpassen.“ Beide sahen ihren Sohn an
Fugaku fragte ihn dann „Das würdest du tun wieso?“ Itachi lächelte als er meinte
„Natürlich würde ich dies tun, den keiner von uns will Naruto gehen lassen“ Er drehte
sich dann zu Richtung Treppe, ehe er weiter sprach „Habe ich da Recht Sasuke“
Fugaku und Mikoto sahen nun auch zur Treppe, wo Sasuke vor ihnen stand. Sasuke sah
wie immer Emotionslos aus, aber in seinen Inneren tobte Momentan einen Orkan der
Gefühle. Er sah alle anwesenden an und meinte dann beinahe knurrend „Da kannst du
Gift drauf nehmen. Ich lasse es nicht zu, dass ihr Naruto irgendwo hinbringt“ Sasuke
ging dann zu ihnen und sah sie ernst an. Er lehnte sich an die Wand und meinte wieder
fast knurrend „Nun sagt mir was Gott verdammt hier los ist.“
Itachi wand sich zu seinen Bruder „Sasuke setzte dich, ich werden dir alles erzählen
kleiner Bruder“ Mit einen Schnaufen tat es Sasuke und sah interessiert seinen Bruder
an. Itachi seufzte und schüttelte lächelnd seinen Kopf, ehe er Sasuke alles erklärte.
Sasuke hörte seinen Bruder aufmerksam zu, ab und zu schluckte er bei einigen
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Themen. Aber ansonsten blieb Sasuke cool, außen hin jedenfalls, Innerlich hingegen
freute er sich einen Ast ab. Da er und Naruto doch keine Geschwister waren und er
seine Liebe nicht aufgeben muss. Aber andere Seits wuchs in ihm eine Angst langsam
heran. Eine Angst seinen geliebten Blonden zu verletzten oder gar zu töten. Auch
wenn diese Angst vorhanden war, wollte der Schwarzhaarige nicht von der Seite des
Blonden weichen.
„Jetzt weißt du alles Sasuke“ Meinte Itachi nun Sachlich, Sasuke nickte verstehend
„Itachi ich werde mich nicht von Naruto fernhalten.“ Nun Mischte sich Fugaku wieder
ein „Aber Sasuke solange du dich nicht vollends Unterkontrolle hast, ist es zu
gefährlich sowohl für ihn und dich. Es kann nämlich passieren, dass du Süchtig nach
Menschen Blut werden kannst“ Sasuke sah nun entschlossen zu seinen Vater „Vater
mach dir keine Sorgen, nicht nur Itachi kann sich Unterkontrolle halten.“ Itachi stellte
sich neben seinen Bruder „Vater ich bin mir sicher das Sasuke es hinbekommt. Ich
werde ihm helfen den Drang sich an Naruto oder besser gesagt an Menschen zu
vergreifen zu unterdrücken“ Sasuke sah seinen Bruder mit leicht zusammen
gezogenen Augen brauen an und Dachte // Ahnt Itachi etwas von meinen Gefühlen
für Naruto?//Fugaku seufzte ehe er sich geschlagen aufs Sofa sinken ließ „Na gut... ich
vertraue euch. Aber bedenkt welche folgen es für euch haben könnte“
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